
 

 

 

 

 

 

 

 

 

12. Meeting Steering Committee 
24. September 2015 

Ort: SBVg, Limmatquai 122, Zürich 
 

 
Mitglieder 
x Karin Oertli, Managing Director, UBS AG (Stv. I. Wismer) 
x Timothy Blackwell, Managing Director, Credit Suisse (Stv. C. Ravara) 
x Christoph Lanter, Group Managing Director, Pictet Asset Management 
x Iwan Deplazes, Leiter Asset Management, ZKB (Stv. R. Nicolodi) 
x Matthias Henny, CEO Baloise Asset Management 
x Max-Eric Laubscher, Pensionskasse Basel Stadt 
x Markus Hübscher, Geschäftsführer, Pensionskasse SBB 
x Roberto Paganoni, CEO, LGT Capital Partners (Stv. P. Fritschi) 
x Felix Haldner, Mitglied der Geschäftsleitung, Partners Group AG 
x Stephen Mills, CEO, Schroder Investment Management (Stv. S. Frischknecht) 
x Christian Hinze, Managing Director, Blackrock 
x Francois Note, General Manager, Capital International (Stv. G. Caratsch) 
x Martin Gubler, Geschäftsführer, Zürich Invest 
x Urs Widmer, COO, SIX Börse 
x Markus Fuchs, Geschäftsführer, SFAMA 
x Peter W. Grünblatt, Leiter Initiative Asset Management, Swiss Banking 

24. September 2015 

Initiative  
Asset Management Schweiz 
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Agenda STC Meeting 
Initiative Asset Management Schweiz 
 
1 Begrüssung 

Protokoll der letzten Sitzung 
P. Grünblatt, SBVg 10:15 

2 Projekt Datenerhebung 
(Orientierung, Diskussion) 

P. Grünblatt, SBVg 
Ggf. Vertreter BCG 

10:20 

3 Stand Fidleg/ FINIG; AIFMD Regelung 
(Orientierung, Diskussion)  

M. Fuchs, SFAMA 10:45 

4 Projekt Asset Management Summit 
(Diskussion, Entscheide) 

P. Grünblatt, SBVg 10:55 

5 Revitalisierung der Initiative AM 
(Diskussion) 

P. Grünblatt 11:05 

6 Varia P. Grünblatt, SBVg 
M. Fuchs, SFAMA 

11:30 

7 Ausblick: nächstes STC 
(Kenntnisnahme) 

P. Grünblatt, SBVg 11:35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Projektteam beantragt dem STC: 

Blackrock: Christian Hinze wird den Sitz von J. Allenspach im STC übernehmen. 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 23.6.2015 ist zu genehmigen. 
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Minutes 

11. STC Meeting  
Initiative Asset Management Schweiz 

23. Juni 2015,  
SBVg, Limmatquai 122, Zürich  
 

1 a) Begrüssung 
b) Protokoll der letzten Sitzung 

P. Grünblatt, SBVg 10:15 

 
a) Begrüssung 
 
Teilnehmer 
T. Blackwell, CS 
I. Wismer, UBS (Stv. K. Oertli) 
I. Deplazes, ZKB 
F. Haldner, Partners Group 
F. Note, Capital International 
C. Hinze, Blackrock Asset Management 
M. Henny, CEO Baloise Asset Management 
M. Gubler, Zurich Invest 
M. Fuchs, SFAMA 
P.W. Grünblatt, SBVg 
 
Entschuldigt abwesend 
C. Lanter, Pictet Asset Management 
S. Mills, Schroder Investment Management 
M.E. Laubscher, PK Kanton Basel-Stadt 
M. Hübscher, PK SBB 
R. Paganoni/ P. Fritschi, LGT Capital 
U. Widmer, SIX 
 
 
P. Grünblatt begrüsst die neuen Mitglieder, Frau Isabel Wismer, UBS Global Asset Management  
(Stv. K. Oertli), sowie I. Deplazes, ZKB. 
 
 
b) Protokoll der letzten Sitzung 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 

2 Stand Fidleg/ FINIG 
(Orientierung, Diskussion) 

M. Fuchs, SFAMA 10:20 

Markus Fuchs orientiert über den aktuellen Stand der zwei Gesetzesprojekte. 
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Erwartet wird, dass der BR noch vor den Sommerferien einen Entscheid zu folgenden Themen 
fällen wird (allerdings wird keine Pressemitteilung erwartet): 
- Unabhängige Vermögensverwalter 
- Kundenregister 
- Ausbildung. 
 
Dass unabhängige Vermögensverwalter in Zukunft prudentiell beaufsichtigt werden, scheint 
ausser Frage, die Frage ist eher, wer die Beaufsichtigung ausübt, Finma direkt oder indirekt 
durch eine Unterorganisation. 
 
M. Fuchs erwartet die Botschaft des Bundesrates per Ende Nov/ Anfang Dez. Mit einer Behand-
lung im Parlament ist frühestens im Q2/ 2016 zu rechnen. 
 

3 Update Projekte 
a) Asset Management Park 
b) Internet 
c) Datenerhebung 
(Orientierung, Diskussion)  

P. Grünblatt 10:30 

a) Asset Management Park 
Die Projektleiterin, Frau Petra Reinhard, hat erste Gespräche mit potentiellen Sponsoren ge-
führt. Allerdings sind noch keine Entscheide gefallen. Seitens UBS wird der vorliegende Busi-
ness Case als zu optimistisch beurteilt. 
 
Frau Reinhard wird die nächsten drei Monate abwesend sein und das Projekt Ende September 
wieder aufnehmen. 
 
b) Internet 
P. Grünblatt stellt die von der SBVg erstellte Internet-Seite zur Initiative Asset Management vor. 
Design wie Inhalt werden als sehr gut empfunden. 
 
F. Haldner empfiehlt, die weiteren an der Initiative beteiligten Verbände aufzufordern, auf Ihren 
eigenen Seiten einen Link zu der Website der SBVg anzubringen. 
 
c) Datenerhebung 
Markus Fuchs gibt eine grobe Übersicht über das von der SFAMA finanzierte Teilprojekt Daten-
erhebung. Mit der Projektleitung wurde die BCG mandatiert. Ziel des Projektes ist es die AuM 
sowie FTE zu erfassen, welche dem Asset Management aus der Schweiz heraus zugerechnet 
werden können. Wichtig ist, nicht einen ‚booking center view‘ einzunehmen, sondern einen ‚pro-
duction center view‘. Da es dazu keine statistischen Zahlen gibt, sollen die Werte mittels einer 
Umfrage ermittelt werden. Erfasst werden sollen Mandate wie auch Produkte. 
 
Sehr wichtig wird sein, in den jeweiligen Unternehmen die richtige Person anzusprechen. 
 
I. Deplazes fragt, ob es sinnvoll wäre, dieses Projekt in die aktuell durch c-alm durchgeführte 
Befragung einzubinden. M. Fuchs wendet ein, dass die c-alm Studie auf das Erfassen des in der 
Schweiz verfügbaren totalen Anlagevolumens fokussiert, während uns interessiert, wieviele Gel-
der in der Schweiz tätige Asset Manager weltweit verwalten. 
 
P. Grünblatt wird sich mit 20% in dieses Projekt einbringen und es eng begleiten. Mit einer Aus-
wertung ist bis Ende Jahr zu rechnen.  
 
 



 

Seite 3 

Initiative 
Asset Management Schweiz 

4 Projekt Asset Management Summit 
(Diskussion, Entscheide) 

P. Grünblatt, SBVg 10:45 

Eine angeregte, intensive Diskussion von mehr als einer Stunde. Unterschiedliche Standpunkte 
der STC Mitglieder, keine Einigung zu einem Format oder Organisationspartner gefunden. 
 
Diskussionspunkte: 
x Wir wollen Swissness (Swiss talent, Innovation, Standortvorteile)  verkaufen – machen event 

aber mit FT – passt das? Andere Stimmen: nur mit internationalem Organisator kann eine in-
ternationale Aussenwirkung erzielt werden. FT ist geeignet, den Event international zu positi-
onieren. 

x Vor einem Entscheid für einen Summit muss der Content (Titelthema) des ersten summit 
festgelegt werden, sowie mögliche Speaker evaluiert werden. Diese These wird von einigen 
Mitgliedern des STC aber in Frage gestellt. 

x Die Thematik des Summit muss vorwärtsgerichtet sein: Herausforderung wird sein xx -> am 
Summit werden mögliche Lösungen skizziert und diskutiert. Der Inhalt muss auf jeden Fall 
durch Sponsoren (AM Schweiz) getrieben sein und nicht durch FT. 

x Spannungsfeld: hohe Glaubwürdigkeit des event vs. Botschaften der Initiative rüberbringen. 

x Zeitrahmen Januar 2016 ist unrealistisch, weil zu wenig Planungszeit und zu kurzfristig für 
high level speakers. Planung: High level speakers brauchen eine Vorlaufzeit von 12 Mona-
ten. 

x Zielgruppe müssen sein: internationale Investoren und internationale Asset Manager  

(-> ansiedeln) 

x Sollten wir nicht eher klein (aber fein) als ‚Geheimtipp‘ anfangen, anstatt mit Zielgrösse 350 
Teilnehmer? 

x Ein Mitglied bezweifelt, ob es uns gelingt, C-Level Teilnehmer zu mobilisieren – ausser es ist 
ein mittelbarer Nutzen für die Teilnehmer ersichtlich. 

x Institutionelle Investoren: darf man sie überhaupt einladen, wenn Teilnahme gratis ist -> 
durch Compliance Grossbanken abzuklären (Pendenz). 

x Link zu WEF wird als kritisch beurteilt und es wird bezweifelt, ob überhaupt internationale 
institutionelle Investoren am WEF teilnehmen. Grünblatt entgegnet, dass ggf. potentielle 
hochkarätige Speaker am WEF sein könnten und somit eine Synergie entsteht. (Nachtrag: 
Diskussion mit FT hat ergeben, dass diese Synergie wohl nicht gegeben ist, da sich diese 
Leute am Tag vor dem WEF auf das WEF (Vorbereitung) fokussieren und nicht an einem zu-
sätzlichen Event teilnehmen). 

x Ein Mitglied regt an, mit dem Swiss International Finance Forum zusammenzuspannen und 
deren Programm um einen Asset Management Tag zu erweitern. Es wird entgegnet, dass 
das Forum auf die Schweiz fokussiert ist und keine internationale Komponente oder Reich-
weite hat. 

x Es wird angeregt, einen Link herzustellen zum geplanten Think Tank Asset Management und 
den Summit so zu einer ‚research based conference‘ zu machen. 

 
P. Grünblatt wird aufgefordert, dass Konzept zu überarbeiten. 
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5 Varia  
(Orientierung, Diskussion) 

P. Grünblatt, SBVg 
M. Fuchs, SFAMA 

11:15 

P. Grünblatt berichtet, dass sich der Verband der Auslandbanken formell gegen einen Beitritt zur 
Initiative Asset Management entschieden hat. Dies aufgrund der geforderten Kostenbeteiligung. 
 
P. Grünblatt stellt in Aussicht, dass bis zum nächsten STC Meeting die Rolle des STC überdacht 
werden soll, zumal das STC keine Entscheidungshoheit hat in Themen, welche finanzielle Mittel 
erfordern. 

6 Ausblick: nächstes STC 
(Kenntnisnahme) 

P. Grünblatt, SBVg  11:30 

 
Das nächste STC meeting findet statt am  
 
24. September 2015 am 
 
Limmatquai 122, Zürich. 
 

 



 

 

 

Initiative 
Asset Management Schweiz 

Agenda STC Meeting 
Initiative Asset Management Schweiz 
 
1 Begrüssung 

Protokoll der letzten Sitzung 
P. Grünblatt, SBVg 10:15 

2 Projekt Datenerhebung 
(Orientierung, Diskussion) 

P. Grünblatt, SBVg 
Ggf. Vertreter BCG 

10:20 

3 Stand Fidleg/ FINIG; AIFMD Regelung 
(Orientierung, Diskussion)  

M. Fuchs, SFAMA 10:45 

4 Projekt Asset Management Summit 
(Diskussion, Entscheide) 

P. Grünblatt, SBVg 10:55 

5 Revitalisierung der Initiative AM 
(Diskussion) 

P. Grünblatt 11:05 

6 Varia P. Grünblatt, SBVg 
M. Fuchs, SFAMA 

11:30 

7 Ausblick: nächstes STC 
(Kenntnisnahme) 

P. Grünblatt, SBVg 11:35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterlagen werden während der Sitzung verteilt. 
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Agenda STC Meeting 
Initiative Asset Management Schweiz 
 
1 Begrüssung 

Protokoll der letzten Sitzung 
P. Grünblatt, SBVg 10:15 

2 Projekt Datenerhebung 
(Orientierung, Diskussion) 

P. Grünblatt, SBVg 
Ggf. Vertreter BCG 

10:20 

3 Stand Fidleg/ FINIG; AIFMD Regelung 
(Orientierung, Diskussion)  

M. Fuchs, SFAMA 10:45 

4 Projekt Asset Management Summit 
(Diskussion, Entscheide) 

P. Grünblatt, SBVg 10:55 

5 Revitalisierung der Initiative AM 
(Diskussion) 

P. Grünblatt 11:05 

6 Varia P. Grünblatt, SBVg 
M. Fuchs, SFAMA 

11:30 

7 Ausblick: nächstes STC 
(Kenntnisnahme) 

P. Grünblatt, SBVg 11:35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Projektteam beantragt dem STC: 

Das STC nimmt Kenntnis von den Ausführungen vom M. Fuchs. 
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Agenda STC Meeting 
Initiative Asset Management Schweiz 
 
1 Begrüssung 

Protokoll der letzten Sitzung 
P. Grünblatt, SBVg 10:15 

2 Projekt Datenerhebung 
(Orientierung, Diskussion) 

P. Grünblatt, SBVg 
Ggf. Vertreter BCG 

10:20 

3 Stand Fidleg/ FINIG; AIFMD Regelung 
(Orientierung, Diskussion)  

M. Fuchs, SFAMA 10:45 

4 Projekt Asset Management Summit 
(Diskussion, Entscheide) 

P. Grünblatt, SBVg 10:55 

5 Revitalisierung der Initiative AM 
(Diskussion) 

P. Grünblatt 11:05 

6 Varia P. Grünblatt, SBVg 
M. Fuchs, SFAMA 

11:30 

7 Ausblick: nächstes STC 
(Kenntnisnahme) 

P. Grünblatt, SBVg 11:35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Projektteam beantragt dem STC: 

Die Anstrengungen von P. Grünblatt zur Finanzierung des Projektes sind weiterzuführen. 
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Agenda STC Meeting 
Initiative Asset Management Schweiz 
 
1 Begrüssung 

Protokoll der letzten Sitzung 
P. Grünblatt, SBVg 10:15 

2 Projekt Datenerhebung 
(Orientierung, Diskussion) 

P. Grünblatt, SBVg 
Ggf. Vertreter BCG 

10:20 

3 Stand Fidleg/ FINIG; AIFMD Regelung 
(Orientierung, Diskussion)  

M. Fuchs, SFAMA 10:45 

4 Projekt Asset Management Summit 
(Diskussion, Entscheide) 

P. Grünblatt, SBVg 10:55 

5 Revitalisierung der Initiative AM 
(Diskussion) 

P. Grünblatt 11:05 

6 Varia P. Grünblatt, SBVg 
M. Fuchs, SFAMA 

11:30 

7 Ausblick: nächstes STC 
(Kenntnisnahme) 

P. Grünblatt, SBVg 11:35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

Keine Unterlagen – offene Diskussion 
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Das Projektteam beantragt dem STC: 

Das nächste STC wird nach den Beschlüssen des VR SBVg festgelegt. 
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit 
und Ihre Unterstützung! 

 
 
 
 
 
 

 


